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Richtlinie zur Nutzung des Festplatzes „Anger“ 

 
1. Allgemeines 
 
Der Festplatz Anger ist Eigentum der Stadt Rodewisch und unterteilt sich in die 
Flurstücke Nr. 301, 555, 302 und T.v. 303 der Gemarkung Rodewisch. Er umfasst 
eine Fläche von ca. 7.600 m² und gliedert sich in den „Oberen“ und „Unteren“ Anger. 
Die genaue Aufteilung ist in beigefügtem Lageplan ersichtlich.  
Zu den Einrichtungen des Platzes gehören:  

- Toilettenanlagen 
- Wasserentnahmestellen 
- Elt-Anschlüsse. 

Die Gemeinde betreibt den Festplatz als gemeindliche Einrichtung zur Förderung des 
allgemeinen Wohles und Vereinslebens. 
 
2. Verwaltung 
 
Der Anger und die dazugehörigen Einrichtungen werden durch die Stadt Rodewisch, 
das Bau- und Ordnungsamt, verwaltet.  
 
3. Nutzung  
 
Der Anger wird in der Regel als Parkfläche genutzt. Eine Teilfläche von ca. 50 m² ist 
dauerhaft an einen Imbissbetreiber vermietet. Daneben steht der gesamte Anger 
oder Teilflächen daraus (nachfolgend Anger) als gemeindlicher Festplatz zur 
Verfügung. Eine besondere  Nutzung durch die Allgemeinheit ist auf Antrag möglich.  
 
4. Nutzungsberechtigte 
 
Auf Antrag kann der Anger für Vereine, Verbände, Kirchen, Firmen/Schausteller oder 
Privatpersonen zur Nutzung zur Verfügung gestellt werden. Ortsansässige 
Interessenten haben Vorrang.  
 
5. Antrag 
 
Der schriftliche Antrag ist so rechtzeitig bei der Stadt Rodewisch zu stellen, dass eine 
Prüfung und vertragliche Vereinbarung der Nutzung möglich ist, spätestens jedoch 3 
Wochen vor Aufnahme der Nutzung.   
Inhalt des Antrages sind Angaben zum Nutzer, konkrete Angaben zur beabsichtigten 
Art der Nutzung, die Nutzungsdauer (inklusive Auf- und Abbauzeiten) sowie die 
benötigte Fläche. Sollte Strom und Wasser benötigt werden, ist dies separat zu 
vermerken.   
Die Entscheidung über die Nutzung trifft der Bürgermeister. Ein Rechtsanspruch zur 
Überlassung des Angers besteht nicht.  
 
6. Vertrag 
 
Die Nutzung des Angers wird in einem gesonderten Nutzungsvertrag geregelt, die 
Auflagen daraus sind verbindlich.  
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7. Übergabe und Rückgabe des Festplatzes 
 
Die Stadt übergibt vor Aufnahme der Nutzung den Festplatz mit seinen Einrichtungen 
in gebrauchsfähigem, ordnungsgemäßen Zustand an den Veranstalter/Nutzer bzw. 
dessen gesetzlichen Vertreter. Die Übergabe hat durch schriftliche Bestätigung zu 
erfolgen.  
Die Herstellung der notwendigen Anschlüsse der Wasserversorgung erfolgt nach den 
Angaben der Stadt durch die hierzu Beauftragten. Der Stromanschluss wird durch die 
ortsansässige Elektrofirma hergestellt.  
Die Zählerstände zur Ermittlung des Verbrauchs von Wasser und Strom sind bei 
Übergabe des Festplatzes schriftlich festzuhalten. Die Zählerstandsermittlung hat bei 
Rückgabe des Festplatzes gemeinsam zu erfolgen. Sind keine geeignete 
Messgeräte vorhanden, wird eine Pauschale für den geschätzten Verbrauch 
angesetzt.  
Der Veranstalter oder sein gesetzlicher Vertreter verpflichten sich bei der Übergabe 
durch Unterschriftsleistung zur schonenden Behandlung und Werterhaltung des 
Festplatzes und seiner Einrichtungen sowie für die ordnungsgemäße Übergabe 
desselben.  
Vor Rückgabe des Festplatzes und seiner Einrichtungen erfolgt eine 
Abnahmebesichtigung durch die Stadt. Festgestellte Schäden an der 
Oberflächenbefestigung und den sonstigen Anlagen, wie Strom- und 
Wasserversorgung (und Toiletteneinrichtungen) sind auf Kosten des 
Veranstalters/Nutzers zu beheben. Bei Beseitigung der Mängel durch die Stadt 
werden die entstandenen Kosten an den Veranstalter/Nutzer weiterverrechnet.  
 
8. Reinigungspflicht 
 
Der Veranstalter/Nutzer hat nach Beendigung der Veranstaltung und vor Rückgabe 
des Festplatzes an die Stadt diesen sowie die vorhandenen Einrichtungen 
ordnungsgemäß und vollständig zu reinigen und sauber zu übergeben.  
Bei mehrtägigen Veranstaltungen hat der Veranstalter/Benutzer während der 
einzelnen Veranstaltungen den Festplatz in notwendigem Umfang zu reinigen und 
durch Aufstellen ausreichender Müllgefäße für die Beseitigung anfallenden Abfalls zu 
sorgen. Für die Müllentsorgung hat der Veranstalter eigenverantwortlich Sorge zu 
tragen bzw. die Kosten für die Müllentsorgung zu übernehmen.  
 
9. Haftung und Sicherheitsleistung 
 
Jeder Veranstalter/Nutzer des Festplatzes haftet für alle Schäden, welche zwischen 
der Übergabe und Rückgabe des Festplatzes an diesem bzw. dessen Einrichtungen 
entstehen. Die Haftung gilt auch Besuchern oder Gästen seiner Veranstaltung 
gegenüber. Dem Veranstalter/Nutzer bleibt es unbenommen, selbst 
Haftungsansprüche gegen einen Schädiger geltend zu machen.  
Der Veranstalter/Nutzer hat spätestens bei Übergabe des Festplatzes eine 
Sicherheitsleistung für möglicherweise entstehende Schäden während der 
Nutzungszeit bei der Stadt zu hinterlegen. Die Höhe der Sicherheitsleistung 
entspricht dem 1,5fachen der Nutzungsgebühr, mindestens jedoch 50,00 €.  
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 Die Rückzahlung der Sicherheitsleistung erfolgt erst nach ordnungsgemäßer 
Rückgabe des Festplatzes und kann gegebenenfalls mit den Kosten einer 
Nachbesserung bzw. Reinigung verrechnet werden. Über Befreiungen von der 
Zahlung von Sicherheitsleistungen entscheidet der Bürgermeister.  
Der Veranstalter/Nutzer übernimmt für die Zeit der Nutzung die Haftung des 
Eigentümers. Er stellt die Stadt von etwaigen Haftungsansprüchen Dritter frei.  
 
10. Beachtung von Rechtsvorschriften 
 
Die Genehmigung zur Benutzung des Festplatzes schließt keinerlei weitergehende 
Genehmigungen ein. Der Veranstalter/Nutzer ist besonders beim Aufstellen von 
Festzelten verpflichtet, die Bau-, Verkehrssicherheits-, Gewerbe- sowie sonstigen 
Vorschriften zu beachten. Ist nach diesen oder anderen Vorschriften eine besondere 
Genehmigung erforderlich, so ist diese von ihm einzuholen.  
Die sich durch die Durchführung der Veranstaltung möglicherweise ergebenden 
Zahlungsverpflichtungen für Steuern usw. sind durch die Zahlung von 
Sicherheitsleistungen bzw. Benutzungsgebühren nicht abgegolten.  
 
11. Entgelt 
 
Die Höhe des Entgeltes wird im einzelnen durch die entsprechende Ordnung 
geregelt.  
Unentgeltlich ist die Nutzung dann, wenn sie ausschließlich dem Charakter der 
Gemeinnützigkeit entspricht.  
Über weitere Ausnahmen bzw. Ermäßigungen entscheidet der Bürgermeister. 
 
12. Unterverpachtung 
 
Die Unterverpachtung des Festplatzes für die Dauer der Veranstaltung bedarf der 
Erlaubnis der Gemeinde. Der Erlös aus einer genehmigten Unterverpachtung kann 
der Gemeinde zufließen.  
 
13. Zuwiderhandlung 
 
Bei Zuwiderhandlungen gegen diese Richtlinie kann die Nutzung untersagt werden.  
 
14. Inkrafttreten 
 
Diese Richtlinie tritt am 01.01.2010 in Kraft. 
 
Rodewisch, den  11.12.2009 
 
 
Meier 
Bürgermeister 
 


